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Zitat von Lämmchen

Zitat von »Lämmchen«

Wie stellst du dir das vor, dass mein Mann unseren Sohn zur Krippe bringt oder abholt.
In dieser Zeit arbeitet er nun mal. Eine Teilzeit ist bei ihm auf der Arbeit nicht möglich,
ganz davon abgesehen, dass unser Einkommen dann viel zu gering wäre und wir
unseren Hausabtrag nicht mehr bezahlen könnten. Sollen wir alles aufgeben, nur damit
ich die Wünsche der Schule und einiger Kollegen erfüllen kann. Ich verlange einfach
von meiner Schule, dass sie Rücksicht nimmt, dass ich eben keinen
Nachmittagsunterricht geben kann. Und das tut sie auch! Während meiner kinderlosen
Zeit habe ich doch auch meine Stundenpläne so genommen, wie sie kamen. Da war es
für mich ganz selbstverständlich, dass auf Mütter mit kleinen Kindern Rücksicht
genommen wurde. Das nehme ich eben jetzt für mich in Anspruch für eine begrenzte
Zeit, denn wenn meine Kinder älter sind, bin ich dann wieder diejenige, die die
ungünstigen Stundenpläne bekommt, damit Mütter mit Kleinkinders entlastet werden.
So ist das nun einmal in einer Schulgemeinschaft.

Entschuldige, aber genau so eine Argumentation kann ich nicht nachvollziehen. Dein Mann
arbeitet, du doch aber auch. Wieso soll dein Arbeitgeber auf dich Rücksicht nehmen und der
deines Mannes braucht es nicht? Ich höre hier nur, dass du kannst morgens so früh nicht
arbeiten kannst, nachmittags auch nicht... Ja um Gottes willen, wann denn dann?
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